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Arm«»e-Wolltnacliten I04I. Auch dieses Jahr hat General Henri G u i sa n den Christ- Vorrtlokomlo japanische Feldar-
abend bei der Truppe verbracht. Nachdem er in früheren Jahren am heiligen Abend bei einer filierte (Photopress)
Grenzeinheit, in einer Militärkrankenanstalt und bei den Territorialtruppen weilte, galt sein
diesjähriger Weihnachtsbesuch einer Einheit, junger Soldaten irgendwo in der Schweiz. Im
Freien brannte ein von Soldaten schlicht geschmückter Christbaum. Daneben, der Truppe zu-
gewendet, stand eine Bataillonsfahne mit der Ehenwache. Der General richtete besinnliche
Worte an die jungen, im Aktivdienst stehenden Soldaten. Auf dem Rednerpodium der General

(VI Br. 9222 Photopress)

Oben: Die grosse Druckerei
der Basler Mission in Man-
galur kann dieser Tage auf
ihr 100-jähriges Bestehen
zurückblicken. Das Unter-
nehmen entsprang der I nl-
tiative von Schweizer Mis-
sionaren. Schon nach sie-
ben Jahren Missionstätig-
keit wurde eine eigene
Druckerei ins Leben gerufen
zur Bewältigung der Nach-
frage nach Schulbüchern
und Bibeln. Während des
letzten Weltkrieges wurde
der ganze Betrieb unter die
Leitung zweier- Schweizer
Missionare gestellt.
Aussenansicht des Drucke-
reigebäudes in Mangalur.
Inmitten der reichen tro-
pischen Vegetation steht
das Fabrikgebäude des Un-
ternehmens

Blick in den Maschinensaal
der Missionsdruckerei, wo
Eingeborene tätig sind

Photopress)

re £irl)u«cim- pttf[uMt*fcritdtmt ttt 3ufcmt

-J* l'ina Koe^li. In Herzogenbuchsee
starb im Alter von 84 Jahrer; Lina
Boegli, die sich in früheren Jahren als
Reiseschriftstellerin einen Namen ge-
macht hatte. Ihre Werke waren beson-
ders der Jugend gewidmet (Photopress)

f I>r. Henri Carrière. Im Alter
von 76 Jahren starb in Bern Dr. Henri
Carrière, der frühere Direktor des Eidg.
Gesundheitsamtes, der lange Jahre auch
der Hygienekommission des VÖlkerbun-
des angehörte (Photopress)

f 4'nwiinir Deisler. In Solo'thurn
verschied im Alter von 72 Jahren der
bekannte Dichter und Komponist Ca-
simir Meister. Der Verstorbene schuf
eine Reihe von Werken kirchlicher Mu-
sik und verfasste und vertonte eine
Reihe von Liedern, von denen besonders
seine ,,62 Liedli ab em Land" in Solo-
thurner Dialekt besonders populär ge-
worden sind (Photopress)

«» HV« Iit^n I554I ^ucb oieses ^abr list Lenersl ttenri Q u i s s n den cbrist- inz»z»ni?<« l»«^
abend bei der Gruppe verbracbt. !>isckdem er in trüberen ^abren am beiligen ^dend bei einer (pbotopress)
Oren^einbeit, in einer Militsrkrankensnstalt und bei den l'erritorialtruppen weilte, galt 8ein
diesiäbriger Weiknacbtsbesucb einer ^inbeit junger 8oldaten irgendwo in der 8cbwei?. im
dreien brannte ein von 8oldaten scblicbt gescbmückter Lbristbaum. Daneben, der Gruppe ?u-
gewendet. stand eine kataillonskabne mit der ^kenwscbe. Der (Zeneral ricbtete desinnlicbe

(VI Kr. 9222 pbotopress)
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